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Das 
Verhandlungen mit Deutſchland. 

Keine Berminderung der Reichswehr. — Verſtärkung der 
Poltzeitruyppe. — Baͤldige Feſljetzung der Entſchädigungs⸗ 

fumme. 

Die Beratungen der Entente⸗Miniſterpröſidenten neigen 
ſich ihrem Ende zu. Es ſcheint. daß es nach vielen Schwie⸗ 
rigkeiten gelungen, noch einmal die Riſſe imEntentegrbäude 

zu überbrücken. Die beiden Hauptmächte der Entente. Fr 
Leeich und England haden ſich geeinigt. Von einer Teilna 

dentſcher Regierungsmitglieder an den Beratungen wurde 
auf Einſpruch Frantreichs obgeſehen. Die Kenierenz hat 
aber im Pringip beſchloſſen, im nächſten Monat deuiſche De⸗ 
legierte nach Belgien zu viner Zuſammenkunft mit Vertre. 

tern der Alliierten einziüladen., um über die Anwendung der 
Wiedergutmachungsbeſtimmungen zu beraten. 

Der Vertreter der Agence Havas in San Remo teitt in 

einem längeren Telegramm mit, daß Lioyd George und 
Millerand Sonnabend vormittag eine Unterredung batten. 
Es jei ein Abtommen ausgearbeitet worden. das maorgen 
dem Oberſten Rat vorgelegt werde. Ueber die beiden Punkte, 
die Deutſchland betreffen, Entwaffnung und Wicdergut⸗ 
machung, hätten Millerand und Lloyhd George die Grund⸗ 
lerge einer Verftändigung gefunden. Es werde ein Dokument 

ausgearbeitet, das von Deutſchland die Ausführung des Frie⸗ 
Ddensvertrages vorlange. Die deutſche Regierung lolle jedoch 
aufgefordert werden. Vorſchläge zu unterbreiten. Der deut⸗ 

iche Kanzler werde inſolgedeſſen ſpüter eingeladen werden, 
mit dem alliierten Staatscheſ zu perhandeln. Am 10. Mai 
laufe die Deutſchlaead in bezug auf die Wiedergutmachung ge⸗ 
wüährte Friſt ab. Sie könne leicht verlängert werd 

um den Deutſchan alle Initiative , dieler Ri 

   

    

de Sunmme feſtzuſetzen, die mit Rückſicht auf 
ſeine Zahlungsfähigkeit zu entrichten dade. 

Deutſchland hatte vor einigen Tagen an die Konſerenz 

eine Note gerichtet, in der es um die Genehmigung erſucht 

der Reichswehr eine Stärke von 200 000 Mann zu lollen. 

die Regierung ſonſt nicht für die innere Ruhe in Deutt 

verbürgen könne. Dazu brrichtet Havas aus San Rem 

Millerand die Spezialderichterſtatter von Havas und Re euter 

empfangen und ihnen u. ärt habe: MWas Deu 

an Truppen verlange, lei viel zu hoch. Vor dem Kr 

b Hum die 

ka. Bevor man einer 

   

  

    

habe England nicht 100 00% Se 

nung aufrechtzuerhalten, ebenſo An 
Vermehrung der deutſchen Streitkräfte zuſtimme, wüniche 

Frankreich, daß Deutſchland die gefährlichſten Kiauſekn des 

Vertrages erfillt Hate. 10 die Abgabe des Artillerie⸗ irnd 
ber ha literten Ken⸗ 

Willen Deutichlands ſeſt⸗ 

ů GaAmetenals. N2 
* V * 

trollkommiſſionen nur den ſchlechten 

ſtellen können. Desbalb zweikelten die franzöſiſchen Vertre⸗ 
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ter an der Aufrichtigkeit Deutichlan 

Nach dem „Petit Journal“ ſall das deutſche Vertan 

die Armee auf 200 000 Mann beraufzutetzen, abgelehnt 

des de 
Polizeikräfte 

      

den. Sauerwein ſant im „Matin“ Die St 

ſchen Heeres bleibe 100 000 Mann, aber die 

Snnten vermehrt werden. 

Der ſtalieniſche Miniſterpräſtdent Nitti hat Havas zufolge 

Vertretern der franzöſiſchen Preſſe erklärt, man müſſe ſofort 

überall den Frieden berſtellen, fonſt gehe cdian den größ⸗ 

ten Kataſtrophen meigeSe Er begreiie die Geii 
erreich, damit e 
gegenũber Heu 

    

   

  

    Frankreichs, aber Italien belfe 

Hungers ſterbe: ähnlich müßte m 
verfahren. Ihnen müſſe men die M5. eit geben zu ar⸗ 

beiten und zu leben und dadurch auch das Mittel. jhre Ver⸗ 

pflichtungen zu erfüllen. Wenn man ſuge, Frankreich awei⸗ 

fele an den pozififtiſchen Gefütlen Deutſchlonds. 50 
über 

      

  

dieſe Beforgnis, und desbalb ſei er mit Frankreich einig 
die Notwendigkeit der deutſchen Entwaffnung. 

    
   

Gegen Deutſchiands „Entwaffr⸗mg⸗ 

ſchreiht die einklußreiche liberale Loendoner „Weſiminſter Ga⸗ 

zette“: Das Probiem der Entwaffnung Deutſsnands wird 

rten wie bisher rortfatzren. 
und die 

ucht wer⸗ 

   nie gelöfl werden, wenn die Ahi 

die deulſche Regicrung in Schwicrigkriten au bai 

Geyenrcvolutionäre zu ermutigen. Ee m 

den, ob die Enticiundigung der deuiſchen 

nicht genügend Macht beſitze, um mit den Mili 

zu werden, auf⸗MWahrbeir beruhe. Wenn es ſich al⸗ 

erweile, ſollle der deulichen Regierung für einen b⸗ 

aberhellei geſtatket werden, eine genügende Streiltmacht Iu 
Unlerhallen, um jeden Bideriland zu überwinden. Bäbrend 

40*   

       

    

  

    

      

  

diefer Periode ſollten die Allilerten forgſältia jedes Vorgehen 
bermelden, weiches die öflenttiche Meinung in Deutſchland an 
den Raud der Derzweiflung bringe. Das Problem, eine 
großte Natien zu entwaffnen, werde meir endgültig gelösſt 
ů btenn wceun elle anderen Nalienen bereit ſelen, dieſelbe    

    a letztere würde Deutichland auch ſeellſch 
ich „entwaſſnen“, wahrend die übrigen 

Patlioativmittel ſind. Mittet nur 

Generalſtreik in Oberſchleſien. 

  

Aus Wien wird gemeldet: Im oberſchlejiſchen Abſtim⸗ 
mungsgcdict kreten die Peomten und Ardeiter wegen Nicht⸗ 
errüllung ibrer Jorderunna, E;:äbung ihter Bezüge um 150 
Prozent, mit Rückßcht auf de à von der inlerallierten sſtim⸗ 
munasfommiſten verfüüaten Notenumtauſch in den General⸗ 
ſireit. 

Bei 
mit der 

  

  

   

      

  

   
mmenſtaß der po 

Teſch om es zu einer 
‚ tund ſeche v. indet 

e Polen kaben in den overt 
Werbetes bon Kur 

       
   

          

   

  

22 diejer 
ſlon zur Rechen⸗ 

jetzt nicht ge⸗ 

9 Die 
nidgebung ſobben von L Enientekomn⸗ 

ſchait Qe½ werden. Zwiſchenfälle ſind bis 
meldel. 

Ein außerordentlicher Bezirkstag der S. P. D. in Hin⸗ 
denbur 9 in Obevichleſien proteſtierte gegen das Wahlver⸗ 

      

    

   

        

Pot der inter u ifion und ſprach ſich dafür aus, 
daß die obe uidemoekratie nach mie vor allen 

elmend gegenß 
   

outouno rſtehe. 
  

Polens gegen den Friedens⸗ 
nertrad. 

Neuer Verſtoß 

  

      

   
   

      

   
      
    

   

  

   

  

   
   

  

        
i 1820 mit ibre die mit dem 31. x 
nnen — 

  

rige gewor⸗ 
atten Berbr 

Dã nemarks —— e Handelsbilanz. 
9 ſeit 1916 folgende Ent⸗ 

      
      
  

1918 1919 
9485 2300 

f ——— —5—— 73⁵ 

Einfuhreberidvt 147 17 202 1765 
Während Dänemark noch 1914 einen Ausfuhr⸗Ueberſchuß 

von 72 Millionen Kronen aufmies, ſchloß 1919 mit dem ge⸗ 
waltigen Paſſivſaldo von 1765 Millionen Kronen ab. 

  

Braunſchweigiſche MWaͤhlnieder rlage der 

  

  

In Braunſchroeig fand am Sonntag die Wahl eines b⸗ 
ſoldeten Sladtrats durch das Volk ſtatt. Wie undel enc! ſich 

'en da gemacht baben, wo ſte bar ge Jeit im die Unabhä, 

  

55
. 
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—            
daten der ſth 

dieſer mit 21 100 imen dem Kandidaten de 
lichen, der 22 740 Stimmen betaꝛn. 

     

Calllaus ltt Frriheit. 
Catliaur iſt Soanabend gus der Haft entteſſen a. 

Soeine Frei iſt jedach kehr eingeſchränkt. ‚ 
Pariſe er Blätter. ehrn der Auf entha 
wents, S Seine und Soine-et⸗Oiſe, im Elſaß. den 

en und in einer ganzen Reihe anderer Ortſckoften von 

Vedeuamg verbeten worden . 

        

      

  

   

   

   
en des Liict 

Orumbuch an die „Hu nite aus Meß i0 
Elſaß und Lothringen ſeit geſtern allgemein. Das Giſepdatb. 
und Poſtperloncl hoben ſich idm angeichlolen. 

    

    
    

    

  

nus Zuſtande zu bri 
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Ergebnis von San Remo. 
Für die unabhängige Diktatur. 

eitung der Unabhängigen 753 
il ihren, Wokiay 

  

let üre 

    

   

   

   

  

en und die Kreſt, Führerineu 
rin in dem weltgeichichtlichen Vef ciungskan uſein. 
erütres ven Macht durch das Pro; 

       
     bt die Erhreiſüng der pol 

letariat, um den Kapitalismus zu überwinden und die lo⸗ 
zlaliſtiſche Geſellſchaftsordnung zu berwirklichen. Durch dle 
poliliſche Borherrſchaft der Arbetterklaſſe, die Dellatur des 
L Huenige⸗ iſt dieſes Ziel allrin zu erreicheu. Die arbeiten⸗ 

nich Träßer der Wirtichaft. die Cr L 
2 die Förderer der K loller 

tworklichen Trüger aller ſtaa geſell⸗ 
ichtungen der Politifse. en walien ſein. 

der Sinn des Räte Sel 
mungsrecht und di 

    

    

   

    
     

      

      

    

    
     

   
    2 arbeite 

gat verr 
Litverwalhmg 

emcinde und im 

  

   

    

    

   
iterklaſſe. iſt ein lie 

italismus um & 

  

    
  der ſozia 

kruti 

      

   

  

     

  

    

      

    
t die U. S. D. 

ihrem Banner. Dieſes V 
      

    U rogromm vertritt 

       kamp', ſowohl gegenüber der kapiialiſtiſchen. * is 
Reaktion. wie gexenüber den Scheindemokra 
ſozialiſten. 

* 

Die Krosen Worte im Wablaufruſ der II. S. P. zeigen 
als ihre politiſche Verlegenheit. à ů 

ht auf dem Wablkampfpiußz 
die Führer des proletariſchen National 
ch vermieden, ſich auf die Diktatur des Prole 

Vorm ſeſtzulegen. Da aber jetzt die 
Konkur enz da iſt, und ſie ſelber durch eine dena⸗ 

iſche Politit die Maſſen, die hinter ihnen kiehen. durch 
Heßze gegen jeden Pariamentari isMus Et 

wohn reif gemacht baben, müſſen 
Anhänger kommunmiſtiſch werden, urn 
in den ſauren Apfel der Diktatur V8 

Die Methode, die ancewendet mird, um eine Art Kompro⸗ 
ſtlichem Sozialismus und Kommunis⸗ 

igen, iſt ergötzlich. Wann beginmt und 
wann endet die Uedergangszeit von Kapite 
zialismus? Jeder nationalökonomiſche A⸗ 
doch. daß es einen lebergang, der irgend 

Lar nicht geben kann. 21 
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Uſtem. die eine Pariek macht.⸗ der noch 
er L Kausky angehört, zeigt denilahr: als allss 

andere nichts als die Verleyenbeit, dis ßah da d5 
tönenden Phraſen verbirgt. 

Wenn die II. S. P. meint, daß ſie unter dieſer Wahh, 
parole die Maſſen des Prole⸗ la 
irrt ſie gründlich. Die Acbeiterſchaft Deutich ands ſteht ie 
ihrer aberwelkderden Mehrheit auf vem Boden des Sp⸗ 
zialismus, er durch die Demotratie zur Herrſchaft zu ge⸗ 
langen ſucht ung⸗ garn. München und Sowjet⸗Rußland haben 
ihr bewieſen, wohin die Rätewirtſchaft fßührt. Ebenſowenig, 

ie ſich die politiſche Macht des Großbürger⸗ und Groß⸗ 
junkertums durch Vajonette und Kanonen ſchüßen läßt, vie 
ſich in den Hönden oſtelbiſcher Junker befinden, kann ein be⸗ 
waffnetes Prolctariat für längere Zeit ein ganzes Volk be⸗ 
herrſchen, ſolange es nicht die Mehrheit des Volkez hinter ſich 
bat. Darum kämpft. die deutſche Sozlaldemokratie in dieſen 
Wochen unter Anſpannung aller Kräfte für eine Leslaniſti che 
Reichstagsmehrheit. Nur wenn ſie kommt, kunn es gelingen, 
den Sozialismus vorwärts zu bringen. 

Die M. S. P. war ſchlecht beruaten., als ſie dieſen Wahlaui⸗ 
ruf verſaßie. Sie durchkreuzt durch ihn die pro SS 
heitsfcont, zu Lereu Sch affung die Soztaldemotkr 
tan kat, indenm ße auf eden Kampf nach liy⸗ 
ſcharf gegen rechts Stellung nahm. Das Geiam jürge rtun, . 
dem bereits die Knie vor ber politiſchen Geſchloſſenheil des 
role kariats zu ſchlottern begannen, hat wieder eimnal 

   

    

  

          

    

   
    

  

Auch die Kommuniſten ſtimmen. 
Die K. P. D. tritt mit einem Aufruf in den Wahlkampf 

gegenrevolutionären Akt bezeichnet hat, verhelſt lent den 
Wäblern den Himmel auf Erden für die Apgode eines kom⸗ 
muniſtiſchen Stimmzettels. 

Der Tenor des Aufrufs iſt die übliche kommuxiſtiſche 
Logit: Wir ſtehen, ſagt der Aufruf wiederholt, am Rand des“ 
Abgrundes, und dorum können wir uns nur relten — — — 

indem wir mit beiden Fühen in ihn hineinſpringen.   
    

Grißtd, intt der KE. S. P. zufrteden zu ſein. ů 

  

ein. Die Partet, die ein Jahr lang das Wählen als enen 
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Deutſchland. 
S ammentritt,d der Sozioliſterungshommiſſion. 
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deſtätigen beben⸗ 

Die Vecrenzuna der Krankenverſiche 
—8 gernelde Be: 
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ei: Die drri 
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der Krunkke 
ch: 

ben bal, 
rürdnu 

aem 

  

Narndem 

HS lich      

  

en 1 K„ Sdart wieder ein · 

Gꝛmbtophn aui 24 bis Bi) 

Piakt der VDir atratlirctens der 

leitgei 
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b atür! 
der Kenemas dor 

uringeſchia · 
Lein Fremder 

     

   

ruend 
  

ialich ir; der Rieler 
zwahren i Aber     

oumbech. da 
Rarchift iſt und 
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, 
lautet: „Dr. 

rede e Die 
Sder: SErenden !? 

  5 SE U? Wi 
eder an den Seurften 
Derren C. trticegen 

Ir rker nutere e kaanzkete Aüeng. ie gesder der Sieg 

Volbstags⸗Wahlkamp 
abtparole 10 18. Mui 1920 

Sint, Behl, Srünhogen, Brill“! 

erfrRungH dller V2 rteikreunde 

   

    
      

rair mehr Au.K: Kisrumgetemt Für unjert 
kerersen. Dederte: cin Vanftein unieren Zil⸗        

   Sammell 
tinnären    und ver den Fun 

dotden, Dirc? 
SeGte Dauzig 8220 0 

Weber. Danzd., 4. Demmm 7. 2 Tr., 

     

    

   

Sammnelt bei clen Gclegenheiten iur den Bahllonde! 

Hausange 
Wer Hei der          
      

  

  

Rellte und Sozialdemokratic. 
er Sahlen Lecbachtel (det. wie die H 

“üim Vertzanen cut 

   

  
  

   

     
   

  

   

  

    

      

    

   
erülen Recht 

  

   

    

ne Mmehr! Rechte Hätte⸗ 2 
b iſe unieres Bürgertums 

Ib: en n Standesbulntel, den abzulegen, ſie 
enltſchließen können. 

ehn trint das bei der „Dienſtbotenfrage“ zu⸗ 
eriche Biutter reden immer wieder von⸗ 
Himmecr noach ſinden wir an den „hoch⸗ 

en Mätuern“ nur der— Kellereingängen kleine 
t dor Aufſchrift: „Eingang für Dicuſtboten“ 
W * ſpeirlos porübernevangen. Piiie 
der b.en atten Heir“ hat lie nicht veruult⸗ 

ſich nirt⸗ 

     

     

  

    
    

  

    
Men kann t dazu uuk-aiſen, bie Menſchen als Gleich⸗ 
berechtigle anuertepnen. Man muß ſie fühlen laſſen, d. 5 
mom die „s errichgit“ iſt, und doch ſind es manchmal rech 
Air ritehaite Herrich⸗ aten 

      

   

    

Doch L9 ＋ wird man chß ulich dieſer Hase E 
Menchen erimnern, ain Aege der at nüänilich. Das A. 

     

  

das man mbri den lebren 
lich nicht wiederholer 

Wahten zahlloſe Male erblickte, dar 
Es war ſouoft zu ſehen, duß es ge 

rade hut ale tupiiſh b. ei üthnet werden käann: die Frau des Ha 
les vor, des Müdchen in der Mitte und der Herr binterber. 
Den rrichtigen Stimmze ettel katte mam nauürlich hbem Mäd⸗ 
chen jawn rorber in die & ü1‚ Redrückt. und io traien ſic au 

Mobßeun, thre Siumne, dle Wnationalen⸗ Narteien ab, 
„Herrſchaften“, um ſo noch wur 

in der Hand gegen dte 

  

  

   
   

     bir ſeeh, 0 ieder vor ber W Wotlen wir nicht. daß 
diele untere Arbeitslchweltern 1 Verrötern an unſerer 

8 lo muß noth viel getan werden. Viel Aui⸗ 
Mu5ß uund unſere 8* den müthen 

     
Mer ier geleiſtet u 

Kreile der Hausanpeitellten getragen werden ouchei die 
Keine 6. uppe der arbeitenden Klaſie ſteht ſo unter der Fuch. 
10 IO Vormundſchaft der Arbeilgeber wie dis Hausange⸗ 

Mir wollen nicht den Klalfenhaß nicht 
Arbritsſchmeſtern „rudikaliſiere Nein, wir 

nen nuir Kar machen, baß ſie gleichberechtigte Men· 
ind. cenau wie jene. ihre ⸗Herrſchaften“. 

woflen iünen ſagen: Ihr ſeid Arbeiter, aber keine 
„Hallo tue ein jeder, eine jede von uns ſeine Pflicht 

Aufllärung in diele Reihen der Arbeiter. 
x uber iſt zu ſogen: Erwacht, laßt 

St laven, als Stimmpleh behandeln. 
sehne des Soziallsmus, werdet M 

rakiſcten Rartei. Sorgt dafür, d 
tern im Danziger Narlament vertre⸗ 
Macht. wenn ihr nur wollt. Alſo be⸗ 

ů ——9 iſt es nicht zu ſpät! 

Danziger er Nachrichten. 

Die Danziger Grenzregulierung 
durch die non dem franzöſiſchen General Dupont geleitete 

ii Weitnmninhn beginnt am 27. Apr il mit ihren 
.Die fie ich betätigen ergibt folgende 

liſcher und polniſch her Sprache an⸗ 

»redigen, 
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gel vienen wird. 
Die Kommiſſion zur eebn ung der Srenden der freien 

Stadt Danzig wird ſich in nächſten Zeit in die Gegend 
von... begeben. 

p en Lehörden werden noch beſonders ben 
fobald der Tag feſtſteht, an dem die Kommifflon        

      
        

  

   
   
    

     

  

   

  

      

  

     

     

    

     

      

        

  

„ot mer werden aufgefordert, ihre Wünſche durch 
eiſter, Gemeiuder oder Gutsvorſteher vorzuö⸗ 

Sydei ſen wird ſion auch alle Abordnun · 
8 chen Gemeinden kommen, die in 

tuf den Frledensvertrag begründete⸗ 
   

    Intere ſſe haben 
. Der S V iedenspertrog darf keinesfalls abgeändert Dangig 

im Vertrage wamentlich als dei Danzi 
bieiben werden, müſſen bei Danzi bleiben. Aue 
Gemeinden, die im Bertrage als polniſch werdend angeführt 
werden., werden Da aber die Kommiſſion nicht ge⸗ 
halten iſt, die kommu ur Landesgrenze zu 
niüchen, ſo künnen die E. dieſer Gemeinden ihre 
Wünſche vorbringen. 

——5 üin Bertrage nicht genannten Gemeinden haben nur 
n Anſpruch auf Empf vng und Anbörung ihrer Delega · 

ü der anderen Staat 
172— 
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            den Linien ui 
nd genannten 
  

u. Die p 

dDi ie imVertrage genanntenGe⸗ 
menden Abichnitt die 
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Danzig: 
„ Renneberg, Pulvermüble. 

pin, Enpielhen. Marſchau, 
. und MRamꝛb eltſch. 

Hoch⸗ und 
Neuendorf, Lonken,    

    

  Es werden polniſch: Schäfcrei. Matter 
Eofh, Bidt'n, Krißau, Kahnie Schata      

    

     

Miide 425 

zige müß Ven waär dæran Werämern — die neute B. 

vwut: dann das härteite dauernde Unmecht getzen Donzig aur⸗ 
ſchließt, 

Alles andere bedeertet die 
eiſtaates und ſeine wehrlole 

f ausnützen 

dige Ernährungsbebiet beiabr. 
dauernde Ausdüngerung des Ft 

eterung uan Rachdarn     
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nüug uch die Komniiigie Galſo vo 
korderung ergibt ſich kerner. 
Ots- inſel Heig und das gelamte Jopꝛrbser 

biet dem Kreittaat eingegliedert werden müſſen. S 22 
SSei ndung hiertür habeu wir inemer wiederbolt gelieſern 
Sie iſt ſo bewinchthes. daß nur Einſichtslotolcit »der bůier 
Wille a ihr vorüber gehen können. 

wenn ſie ihm in ſernen eitsnen Grenzen das notwen⸗ 

ů 
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 nigiich's Herdo: des Eiſenvertaufes. 

„n Torzig verbictet den Berlav . 
termine werden 2 ngig ge. mac 

ani eene befondere Erlauberis dei Weindke 
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2* Danziger Nachrichten. 

Kaſſandras Nachtlied. 
Im Lager der „Npuſten“ j Ruß 
Dom capp.Vorfteck hörelt du⸗ 
Alles ſei Lug? — 

Laßt ener bemäntelndes Kfteben! 
Er baumelt ſchon viehees: ihr dant ben) 
noch früh genug 

rei nach Goerhe.) 

  

Wohnungsfürſorge und Arbeitsbeſchaffung 
ſind die beiden Sorgen Danzigk, Die am Sringenditen der För⸗ derung bedürfen. Die dafür verantwortlichen ſriltagtlidyen Stellen ſcheinen jedoch ihre Aufguben Vaßßerft b* awfaffen. Ev iſt der riefige Wohnuugemangel Danzigs, der bei den äußerſt ſchlochten Zuſtunde ſehr vieler Wehmmrgen in ſcinen Wirkungen jeder Beſchrritunig ſpottet, danz vfienlundig eine Gefahr geworden. Wohnungsnot und Ernährungselend zuſammen müſſen ja geradezu Wrwüſtunven den noch Lebenden an⸗ richten. Die Jahl der Wohnnußen niimt uaber nicktt elwa zu. die Gelegenhe't zu ihrer Einrichtung vermindert ſich (ogar, troß uder vielmehr gerade wegen des Stäsdtiſchen Vohn 
WMeiſt ausländiſche Burcaus und Kenꝛore wachlen geralezu⸗ Pilze aus hem Boden. Die öftentlichen Lotale Funzigs ve 
den zuſehends vor diejen Vetrichsſtälten des üintern 
Kapitals. Wir überſehen zunächſt. daß das Cale „lei 
in der Halben Allee, der „Wilhelmshof- in der B 
Viktoria-Café“ auf der Langen Brücke. der Rathaus-Automat auf dem Langemrarkt lereite zu ſolchen Burenus umgrwandelt 
morden ſind. Dazn n in nächfier Zeil ſolgen d. 
Cafés“ und dus „Böbrie auf dem Langenmarkt und noch 
andere Lokale. Zur Einrichtuns von Wohnnngen wagte das 
MWohnmmsamt ſich nicht an ſie heran. Zu Burkaus 15 ñ 
iedoch der Allgemeinheit phne weiteres durch kapitalihtiſchr 
eignung entzogen werden. Tabei iſt das Stäbtiſche Wohmengs. 
amt ſonſt ſo ftrenge. daßß einer friner Nechercheure bei Nach⸗ 
brüfung des Wohnungsantraged des Genotsen Burtel, der doch 
geborener Danziger iſt und kaum à Jahrt ſeimer Vaterſtadt ſern 
war, ſogur meinte. B. geßöre doch nach Königsberg! leber die 
rolitiſche Stehung ienes Herrn wollen wir uns hente nicht näher 
äußern. 

Die Schliebung der vielen Danziger Gaſtſtätten hat ader nych 
oine weftere anßerſt ungünſtige ſoziale Wirkung: Die Danziger 
Gaſtwirtsgehilfen werden dadurch gerodezu aus ihrem Aeruf 
gedrüngt! Die Arbeitsloſigkeit unter ihnen ſteint täglich, Dirfe 
Zuſtände machen es ſchon bogrriflicher. wie es kemmt. daß die 
D. 3.“ vor einigen Tagen erzöhlen konnte, daß 24 Kellrer 
unberechtigt Erwerbsfoſenunterſtötzung bezogen haben ſollen. 
Man muß ſich dazu vorſiellen, daß auf dem Städt⸗ſchen Arbeiks⸗ 
nachweis fuür das Foſtwirtsgewerle noch immer derſelbe Herr 
Johannes Encke wirkt, der erwas anderes als dir Vegünſtigung 
gewiſſer Berorzugter aus friner Gewerbsmäßigkeit“ heraus gar 
nicht kennt. Vech heute weik er ſy gut wie früher die Wüniche 
der größeren ihm faft durdmea bekteundeten Chefs zu erfͤüllen. 

Dagn kommt noch ein neues Moment. Ein Inſerat des Städti⸗ 
ſchen Arbeitsamtes ſechte ſprochkundige Kellner für die Bade⸗ 
ſaiſon. Nun beſtürmen die Gaſtwirte der größeren Lekale bren- 
Encke geradezu mit Aufträgen zur Veſchafkung fremder ſproch⸗ 
kundiger Kellner. Tieſe erhalten die feſten Stellen und die Dan⸗ 
siger Gaſtwirtsgchilfen werden noch mehr benachteiligt. Hier 
muß dringend Wandel geſchaffen werden. Vur allem durch 
ſchleunigſte Entfernung des E., deſien Allmacht unier ſalchen Um⸗ 

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Roman von Otto Ludwig. 

7) [Foriſezung.) 

Er kramt, ſo ſcheint es, unter ſeinen Geſichtern. 
wie ein Mädchen in ihrem Schmuck. Er hält deide bereit. um das 
rechte gleich bei der Hand zu haben. Er weiß noch nicht, welches 
er brauchen wird. 

Vorn durch den Spalt der weiig geöffneten Haustüre lauſcht 
das Dienſtmüdchen. Aber keine ihrer Bétannten geht vordei. 
Bald wird ſie auf einen Vorwand finnen, die erſte beſte vorüber⸗ 
wandelnde Erſtalt anzuhalten. nur um wie geiegentlich anzu⸗ 
bringen. das Haus erwarte heute ſeinen jüngeren Sohn aus der 
Fremde zurück. Einſtweilen ſogt ſie es dem alten Hunde, der. 
bemüht. die verſchiedenen Kruppen durch ſein Ad⸗ und Zuigeben 
in Verdindung zu erhalten, eben bei ihr angekommen 18. Und 
ſogleich wendet er ſich nach dem Hoft Zzurück. wie um weider zu 
ſogen, was er vernommen. Der alte Hund iſt von der Unruhe 
der Menſchen angeſteckt. Iſt doch jetzt die Stunde. die er an 
andern Tagen vor ſeiner Hötte ſchlafend verbringt. 

Die alte Gewohndeit ſcheint inn zu mahnen, als er an ſeiner 
Omte vorbeilauſen Er leßt ſich daneben, aber er ſckließt 
die Augen nicht: er ſcheint in t'eſe GDanken vorſunken. Denkt er 
jich die weite Erde mit ihren Bergen und Talern und Fiüßſen, 
mit ihrrn Stüdten und Dbrfern? Und von Ort zu Ort Straßen 
und auf jeder Stroße Wanderer. fortzichende und heimlehrende? 

Wer ein ſcharkes Auge hüide. die Herzensfäden alle zu ſehen. 
die ſich pinnen die Straßen entlang über Hügel und Tal. bunkle 
und hehe, je nachdem & ung oder Entingung auf der Sperle ſab, 
em traumbaftes Grwebe! NManche bleiben auß geſpannt. iv lang 

die Herzen leden, aus dener fie gefponnen fſind: munche ziehen mik 
unentrinnbarer Gewalt zurück. Dann eiit des Wanderes Seele 
vor ihm ber und pocht an des Baterhaules Taär vud Hest an 
warmen Herzen. an Wangen., von Erendentranen ßercht, in 

Armen., die ihn drücken und umfangen und ihn nicht laſfen wollen, 
während ſein Fuß noch weit dapvn auf kremdem Soder ſchreitet. 
Uund heht er onf der Flur des Valerheuſeb. wie auberh Vem wer 
anders oft iſt ſein Empfang als er geträkumtl Bſie anders find 
die Menſchen gewordenl In einer Minute foſt z: weimal- ſie 

ndes, und zweimal: ſie find es nicht. Dam-Juchſt em die altbe⸗ 
kanmten lieben Stellen, die Häufer, den Fluh 8 erge. die des 
Heimattel Sergüären Pis Kaffen doch die allen gebiärden jem. 
Aber ouch ſie ſind arderd gavorden. Oſt ſind en die Dinge, Dle 
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ſtänden gerabe als ſtabtiſcher Angeſtellter zur Geihel ür die ſtellungeloſen Gaſtwirttßgehillen wird. 

  

Volens Verkehrsſperre gegen Danjlg. 
Die maßlos verherrenden Wirkungen der Merkehröfperre. non 

der Deinziß üler Nacht aberfallen wurde. laßßen ſich noch gae nicht 
um vallen limtangt darſlellen. Sberßürgermeiſter Sahm hat aber 
in einer Veſchwerde ane den Cberlomsünar Tewer dit Folgen 
der Unterbendung der Roßienyiſuhr wie fergt zuhammongeſaß:· 

1. Tie niedrig gelegenen Teile des Freiſtaatgebietes ſtehen 
unter Waſßfſer und künnen nur durch Waßtermühlen und Schöpl⸗ 
werke entmäßert werden. Hierkür ünd Kohlen nötig, die del der 
gegewvärtigen bate von der Stadt nicht meör gelieſert werden 
können Wenn Fler nicht hald eine Vefßerung herbeigeführt wird, 
beheht die Geſahr. baß die Erntebeſteünng vicht vorgenommen 
werden lann. ö‚ 

2. Im üreiſtaatgrbiet gibtes viele Mollereien. die wegen der 
zuhlreich vorhandenen Weiden urd Wielen gerade im Sommer 
beſpnders vicl Milck zu perarbelten haben wodurch die beſonders 
notwendige Ernay der Revöllerung mit Butter und Nälr 
wenigſtens einigermaßen erntdalicht wird. Dieſe Molkerrien ſind 
vohne jeden Kohlenvorrut, ſodaß die Ceſahr beſtehl. daß die Milch 
verbirbt. 

  

3. Ter S    Straßenbahnbetrich ſteht kurz vor dem Erliehen. Nur 
dadurch, daß einer bripaien ſtirma eine Schitfstadung mit Rohle 
jortgerammen werden lonnte, itt es ermöglicht worden, der 
Straßenbahn eine geringe Menge Kohlt zuzuteiten. Ron dieſer 
brichlagnahmten Menge ſind weliere geringe Quantitöten zugeteilt 
der DTanziger Derft, der Marparipeſabrik und der Schiffahrts. 
griellſchait Weichſel. Selbſtredend iſt die private Kirmn durch 
dieſe Gewaltmaßregel aufs ſchwerſie getroffen und ſehr erregt. 
Wir mußten aber dies unangenehme Mitiel anwenden, um dit 
vorher genannten Betriebe nicht zum Stillſtand kommen zu laſſen. 

4. Es fehlen uns cuch die nötigen gohlen für die Dampfpfliige, 
wodurch auf vieten Gütern dit Frühſahrsbeſtellung kn Frage ge⸗ 
ſtellt iſt. 

5. Es ſehlen uns die Krehlen für die Bugge rarbeiten, wodarch 
die Schiffäahrt ſchwer beeinträchtigt werden kann. 

6. Falis die Verkehrsſperre anhält, ſind am 1. Wat Reine 
Kohlen mehr vorhanden, um die Bäckereibetriebe aufrecht: 
zuerhalten. 

Wenn es noch etwas Schreclicheres gibt als den Kriegszuſtand, 
ſo iſt es dieſes Nerhältnis Polens gegen Danzig. das ſo entſetzliche 
Folgen hat. 

Wie die Eingabe weiler ſeſtßiellt, hat die Danziger Eiſenbahr⸗ 
verwultung durch die Verkehrsſperre bereits mehrere bundert⸗ 
taufend Mark ummitterbaren finanziellen Schaden vehabt. 

    

   

  

Um Recht und Exiſtenz. 
Seit Wonaten beſchäftigen ſich die Unabhängigen in Dutzenden 

non Vorſammlungen und in der Preſſe mit 
gen in den bieſigen ſtaatlichen und ſtädtiſchen Betrieben. Immer wieder werden die Entlaßenen als unſchuldige Cpfer Lapitali⸗ ſtiſcher Unternehmerwillkür bingeſtellt. Wir haben mehrfach er⸗ klärt, daß wir durchaus nicht die Ar! der Entlaßungen billigen. Den Unabhängigen kam es aber durchaus nicht darauf an, die Angelegenbeit objcktiv aufzuklären, ſondern ſie machten aus der 
Lanzen ernſten Soche nur eine demagogiſche Agitativnsfrage. Es iſt eine nicht wogzuleugnende Tatfache. daß die Unabhängigen am wenigſten recht haben. ſich gegen Unternchmerwillkür und laprtaliſtiſchen Lerrorismus zu wehren, da ſie ſelbſt di⸗ enbrühn⸗ 

  

  

  

   
  

      
ht. Die Zeit malt 

anders, als die E. Die Crinncrung glättet die alten Voltyn. die Zeit malt neue degu. Und die, viit denen er in der 
Erinscrung immer zufammen war, in der Wirklichkeit muß er 
ſich erſt wieder an ſie gewöhnen. 

Ob Apollonius das dachte. als er immer etwas vergedens er⸗ wartete und nicht wußte. daß es der Bruder war, der ihm ent ⸗ 
gegrhärmmen follte? Od der Beuder föhlte, Apollonins müffe 
nach ihm ausſehen, als er ſo ichnell von feinem Stuhle aufſtand? Er batte ſchon die Türklinte in der Sand. Er ließ ſie fahren. Fiel ihm ein, er könne ihn verſchlen. und blieb. weil er Frau und 
Bruder die Peinlichkeit des Augenblicks erſparen wollꝛze, in dem 
ſie einander allein gegenüberitehen müßten? Sie mit dem Wider⸗ willen und er mit dem Venmißtſein jenes Widerwillens. Jetzt 
ſtieg die alte Geſtalt des Geſchiedenen vor dem Bruder auj und 
es war. als bejrrite ſie ihn von ſchweren Sorgen. Es wour die 
Wendung. mit der er ſich ſonſt von deyr Gogenwärtigen ab⸗ 
wandir und dabei ausfah, als ſagte er zu lich: „Der Träumer!“ 
Und eine raſche Bewegung machte, wie um recht zu fühlen. welch 
ein anderer er ſei. wie beſter er ſich auf das. Leben verſtehe und 
auf die Ark. die lange Haare hat und Schrürzen trägt“. Er 
muſterte mit einem beruhigten Klick in dem Spirgei ſeine ge⸗ 
drungene Geſtals ſein volles roies Geſicht, das tieſer in den 
Schultern ſtok. als er meinte. wenigſtens nicht tiefer, als er für 
ichöner hielt: er ſirckte die Hände in die Seintleidertaſchen und 
Happerte mit dem Eelde darin. Er beſann ſich, Sen dem Se⸗ 
jetien am Schuppen gejagk zu habrn: „Es Keist beim siten in 
der Arbeit. Du nimmſt von niemend Befehle, als von mir. h 
bin Herr bier. Und der hatte ſo eigen zweibeukig gelccht, als 
ſagte er ein lautes Ja àt dem Nedenden. und zu ich. ich lah 
dich ſo redeu. weil ich es bin.“ Fritz Nettenmair dachte: lange 
wird er nicht bleiben: dafür will ich ſchon kun“. Und über die 
Sewegung, die wiederum ſagte: ich m ein Kerl 
verſteht. fiel ihm der Bab ein, en dem er das heute Ubend noch 
viel gemminender empfirven wird, weil er es in 
leßen kann. waß er iſt, und kein enderer ſo außer Wym. 

Euine jr HFrau ſcheint ähnliches zu denken. Rurth ſie ſteht in den Spiegel, Ver Blick Eerwten ſch tarin. die Ey. hon die Watten ßich Balch machen. Ciar traſ die Bemerkuns. Do 
ſammenieben hatte hier zwei Meer pch ähnlich gematd. Die 
umter andern Umſtänden Ach vistenst Sen jo mähmich fehen 

    

      

      
  

» Arbeiterentlaſſun⸗ 

  

ahrgang 
  

  
ſtigſtrn Andeter derlelben Vletbeden knd, und dit lie dort, wo ſte unbeſchröntt herrfehen, rackfichhlos angewandt haben. 

Wie wenig die Knabhengen ein Recht haben, lich Uber kapi⸗ 
ialiſttchr Willkür in bielnzen Letrreden zu beklauen, zeigt der 
Kell Schuberl, der ſeit nülvau eiman Jahre die Panziger Ar⸗ 
berter. und Angeſtellzen-Cieganikarivurn, den ſrüheren Vollzugs⸗ anbſchunh und den Mog'ſtrat beicheltigi, Sümbert iſt aus der 
Arbeite vegung bervorgegan, und war zuletzt lange Jahre 
Hofmeiſter im ſtädttſchen Ele sWerk. Ats iSt erigen Jahre 
April die Uaadhängigen das Verbrechen des Generalſtreils in 
Tanzig machten, trat Schedert in einer Vetricbaverſammling 
ditiem Treiben entßegen. Des wurde iüm zum Verhangnie. Ein *nabhängiger Arbeiterrertteter der eben erſt der Crganilativn 
beigetteten war, denunzierte S. rt. daß er ſich gegen feint Vorgrretzten ungebührlich geäußer: Dadei hoite Schubert die Arbeiter nur von dem verbrecheriſchen Generalſtreik abye · 

ſein 
(Fubert wurde darauf von Dienſt deurlautbt und dix 
ären Arbeiterertreter“ verſuchten nun durch uurfinnigſtt 
die Enttaſſung Schikeris burchsrſchen. Die Ange · 

cenbeit beichäftigte dann den Vollzugsausſchuß, der einſtim⸗ mig die Wiedereinſtellung Sch. in das C. W. for ⸗ 
derte. und die Keſchuldigungrn der Ardeiter für nichtſtüch · 

i b iräter die Alefandir des Voll⸗ 
in einer Aerntung im E. 23. 

rgegen Schaibert amſtimmen, well argeblich die Arbeiber einſtimmig Scch. Entlaſſung verlangt hätten. Mt einer geheimen Abitimrrung. bei Ler die radikalen Sdzreier nicht ihren Terror auusüben kemten, fprach ſich die Relenichaft des E. M. jedoch mit 
rhrit ſür Sch. aus. Au? Drängen ſeiner Ornaniſa⸗ 

hließlich ſeinen Dienſt wieder antreten. 
Mach einigen Mochen jedoch ging der Terror von neuem Ios. Schuͤbert maßte ſeinen Dienſt wieder aufgeben, weil die Arbeiter mit einer Einſiellung des Betriebes drohten. Wieder deſchuftigte die Angelegenheit unzähzlige Inſtanzen. Magiſtral. Arbeitnehmer⸗ 

bund und Gewerkſchaftskartell erflärten. daß zur Entlaſſung vder Verfetzung Säimberts lein Grund vorließe. Ter unter dem Ein⸗ 
fluß einiger unabhängiger Schreier ſtehende Teil der Urbeiterſchaft 
des Elckrrizitätswerkts aber wollte ſich an keinen Salſiedzſpruch kebren und beharrte auf ihren terroriſtiſchen Machtſtandpuntt. 
Leider ließ ſich der Mugiſtrot von den Drohungen der wenigen Schreier immer r einſchrecken. Der Terror dieſer Verheßten 
—ing ſogar foweit, daß Schubert auch in anderen ſtadtiichen 
Wetriehen leinr Beſche igung finden konnte. Noch vor wenigen 

chen Drohte man itzn von der Gatganftalt, wo er als Wirge⸗ 
er beſchäftigt werden follte, mit dem Schublarren hin⸗ 

nuszubefördern. Nach vieler Mühe iſt es jetzt dem ſo 
brutel Vergewaltigten gelungen. eint Stellung zu fimen, wo er 
vor ähnlichen Kundgebungen D ſcher iſt. 

Der ſoll Schudert ig ein weiteres Konto im Schuldbuch der mnabbängigen. Dieſelden haben dier ein plump demagogiſches 
Spiel getrieben. Bei den Beratungen in Kommiffivnen ertlärten 
ſie die Anſchuldigungen der Arbeiterſchaft fär grundlos, wagten 
es aber nicht. öffenilich gegen dieſen Terror aulzmtreten. Mau 
hoßfte Durch dieſe Umſchmeichelung der niedrigſten Inſtinkte der 
Maſſen Sxrimmen für ſich zu gewinnen. Die Hauptſchreier in d⸗⸗ 
Betrieben ſelsst., ma edenfalls Unadhängige. Vor der Nevolls⸗ 
tion waren dieſelben für die Organiſation nie zu haben geveſen. 
jetzt aber führten ſie dort das große Wort. Daß ein Teil der⸗ 

    

    
      

  

    

   

    

raten. wenn anch manche Klagen der Arbelter berechtent 

  

mögen. 

    

   

   

  

      

    

  

   

    

  

  

      

    

   

ielben ſeine rebolettiondtee Mrabhänſhigteit in dreiſtem Diedſtahl 
vom ſtädtiichen Eigentum und Organtſationsgeldern bewies, ſei 
nur noch nebenbei bemerkt. Eßs iſt ſteis die größte Ehre der So⸗ 
gialdemelratie geweien, daß ſie als eirgige Warzdes Deutſchlands 
Männerſiolz vor Königsthroren dewies. Vver edenſo hat ſte es 
auch ſtets abgelehnt. vor den großen Maſfen zu kricchen, um 

Stimmen für ſich zu gewinnen. Deshalb bedauern wir die 
gänge in den ſtädtiſchen Betrieben auis tiefſte, weil ſie den 

Gehnern der Urbeiterſchaft C 
Und D der M. hi 

   

  

   
     
    

    
         
  

              

   

  

menden Z38ge, das konnte ein ſ Ichen., Saren nur ihm 
  

     

  

eigen; er hatte nur gegeben, aber nicht empfangen. Und doch waͤre 
es umgekchrt beſſer geweſen für beide, wenn er es audt nicht ein⸗ 

fählte, Leſtchen würde und ſie es nicht wenigſtens in dieſem 
Augenblide nicht. Vielleicht auch morgen und übermorgen noch 
nicht. Wieviel Zeit mag nͤtig ſein. wicviel Schmerzen wird ſte 
zu Hilfe nehmen mitſſen von einem urfprünglich ſa ſchon 
Merſchendilde abzuweichen. womit die Sewohnheit von Jahve 
beſchmutzt! 

Die Tür flog auf, das hochgerötele Antlitz des Dieuſtmädchens 
erſchien in ihr. „Er lommtl. Wer in der Straße zufällig am 
Fenſter ſteßt. ſchat mit Wohlgeſallen auf die friſche, ſchlanke, 
männliche Geſtalt herab, die daher kommt, den Torniſter auf dem 
Kücken, den Stock unter dem Arm. Denn er Hat keine Hand 
An der reckten fühbrt er ein Mädchen, zwei kleinere Maben halten 
ſich zugleich an ſeiner linken feſt; ein Umſtand, der das Jort⸗ konuncnt nicht erleichtert. Die Nochdarn, die wußten, wer er⸗ 
wartet wurde, füllen Fenſier und Türen. Er hat nun nicht bloß 
den unermüdlich auf idn einredenden Kindern, er hat auch andern zu antworten. Den Alten muß er auf Grüße und Schyerze er· 
widern. Schz kandernden zuwinken. vor errbienden Maͤdchen· 
gelichtern ſich vernrigen. Den Hut kann er nicht abziehen; Dis 
Kinder goben feine Hände nicht frei. Aber dir Grüßenden ver⸗ langen es arich »icht: ſie ſehen, wie unmsglich 
wo er vorübervges da ſogt ein Winken hinter 
iſi noch der alte, hüdſck Leſcheidene Junge. — 8*— 
Finder ſecht kinzut:. aber er iſt kein Junge mehr, er iſt ein Mann 
Seworden. und was fur einer Iſi das Henſter geſehloſſen, wird 
alles zu ſeinem Vobe laut, nur vie Mädchen nicht, die reif genug waren, ſein Keigen mit undilkürlichen Erröten azu erwidern; 
die ſind ſtiller als ſonſt. und die Sonme, Die heut ſo viel heller ſcheint. als an andern Tagen, bringt die ſeltlamſten Wirkengen 
wef ſie Bervor, Zumüächſt einen Mden Drang Ler Füße, in der Lichtung nach Len Fenſtern ſich zu bewegen; dann ein ebenſo 
donnderbar plötzliches Wiedererwachen längſt entſchlafener Freund⸗ 
ſchaſten, deren Geuenſtände in der Nähe des Nettenmairſchen 
Gauſes wohnen. und die wan beſuchen dacß n opf. den 
vft wiederkehrenden KAndrang den Biutes ů „den man für ein Errßten angeſehen hätte, wävt umr irgend ein Orund 
vorhanden 

Oô die Veränderung. die mit uuſerm Warderer ir der gremde bosVegungen, fekren Brsder ebenfe erfrenen wien all din Rach⸗ 

      

      

  

    

  

   

   

     



Dos in Lie neueſte Kattricht zu dem ſchon länglt dedaunteten an mehr als einem curopäiſchen Lande vergrößerte ſich din 

»'Kariut. It die Stelle ſo Mitalicticft der Gewerkſchaften während des Aricges und 

2 bleſigen, chrütlichen Gewertſchaſten bat — ———.— find mmehe rch dem Wöaftenginhurd. Der Buvachs der Bitgliedichsft öů die vor dein Kricde ni. hu genrigt Miner Polksplalt! zu. berich⸗ i — — ſtammee wertaus don ſeiapen 

wären. an der Veranttos reit der Gervertichalten teilzunen. 
der freien Gawerkſchaften he⸗ — —. 

Mai belchäftigt. Man tam da⸗ Parteinachrichten. mmen Woer ihten Keitraß zu dem allx'melnen Säckel zu leiſten, aus 

v ig alrch be · dem die Gewerkichakten ikrr' fatungemähßigen Ausgaben de.⸗ 

tundentag Joriſchrilte der Partei. hreitrn 

Hehal, 12 e 8 yt unſere Partei- 8 

Merbälmiffen, beute Ryrt⸗ 
abre IU 175 Sablie die Nar⸗ 
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zen. Auch die 
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ů 25 mit Aebörden ihnen Schuß gegen Schödi. 
unis und Sevctd⸗ Gelchichte 25. in Vertin mi: den durth Tariſpertrayt 

crichaiten 4 3. Kriess- und 
ů 8 lich ſet: dem Kriege 

rr e e, ü-re ef ö rechelgen würde. 
—— — — — 22 deri ö r rcihe Vechten. Eir ſich krüher 

8 ven, die jetzt unter 
»n Mitalieder gewor, 
tennen, daß ihr Wohl 

ahr rungen MegerVie ie vrgani⸗ 
chmadhen müſſen, lo können ſie di⸗ 
Plitalieder ſind, in geſahrliche rder 

narn Fürzen. 

Aus aller Welt. 
Großfeuer im Boll⸗Lolal. 

b zercrügungslakal Wien— Berlin“, Jöger, 
‚ ſrüh gegene Uhr ein Brand aus, 

der Mäumen dietes Etakli ßements, ſondern mehr! 
p nen Vakokal „Libelle“ grohen Schaden f 

perlonal dieſer beiden Vergnügungs- 
dener bemerkte und die Feuerwehr alarmiertn wollte. 

ern der karken Lerqualmung kaum noch möglich, das 

u zu kegehen., und nur unter Ledensgefahr gelang es 

cetrc, Gebände xi verlaſſen. Alk die 
unter Führung des Branddirektors 

lalusen aus dem erſtru und zwriten Stock des 
b.er Lichtfaal befindeti, helle 

Llcicht brennbaren Einrichtung 
20 jand. durchſchlug ſchlicßlich die 

D e 'te Stockwerk trennt, dieſe brach 2u⸗⸗ 
Dockengrrüſt als auch der vlele Zentner 

irr Würzie ber⸗ Der Declencinſturs hat auch 
ben, ſb daß urch die Gefahr 

unbrechen werden. Es ſird bereils 
Die Urſuche des Brandes 
»inund auch die VBenzol · 
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Voltstagswahl: 
tallarbeiter Goltjried Laltenhouer, Neufahrwaffer 

„Sotilieb Hermann, Da    

    

   

  

Danzig 
tutthot 

Oſtrorpski, Dliwa 

e. Dreber Emii Warner, Danztg 
3. Johsan Dictrick, Sch⸗ Pneberg. 

I. Peettellter Jobhannes Peil. Danzig 
i& Bänkendert, Dan zie, 

Heinrich Milz, Patt war 
Langtuhr 
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Zimmer er Ruboif Milhelm, Schidlitz 
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83. uit Langkaou, Obra 
E1. f Aailer SSard Rrcnerl. Langfubr 
E. Verdaßdes16 Jerdinond Lindenau. Danzia 

168 Schloßer Stich Grönke, Danzig 
159. Me- Saokervti. Schönſeld 
1135. Boct Weßrsre., Dansziß 
111. Augult Loſt. Brölen 

112. Otes Scüücmann. Dausig 
113. cul freft. Gr Mlebnerdort 
114. Guftav Klatt. Damgardin 
113. Gemeinderorſteder Otio Richer', Braunsdott 
114. Schioffer Heinrich Duhnke, Heubuüde 
117. Krau Schröder, Danzig 
118., Londarbeiter Auguſtl Maler, Woſſitz 

Seemann Heiurich Klingenberg. St.-Albrecht 
Da i      durbetker Friedrich ShhαH＋3. Fürſtenau 

 



Die großkapltaliſtiſche Fuchs⸗Oiktatur 
über Danzig wurde in einer Freitag im St.-Joſephshev . ehaltenen Werſamnlue ng vdes Machers ber „. U 9 e 
Dße Amgeeral,rrattlonä ren Zeitungsmilllon Fuchs fur die Volkstagowaßl eingeleltet. Der natlona rale In⸗· 
Gmad⸗ Wächter bedauerte dort, daß die von Fuchs geplante ründung eines Abertef chen bürgerlichtapitoliſtiſchen Diebueooe Leſcheitert Die Einigungsverhandlungen, die kurz vor dem Albſchluß aa Denſchgutte ſich leider zerlchla⸗ den, Darauf ſei ſeitens der Deulſchnaklonclen ein àn gebol 
ergangen, eine Verbindung der deulſch⸗bür erlichen Parteien 
allenkalls auch ohne das Jeutrum und dle Demokraten in die 
Wege zu leilcn. Di ler Autrag babe aber abtelehnt werden müſſen, weit die f W. R. mit nilen Kräften einen Zuſam⸗ 
menſchluß aller Lgeriichen Nuxteien auſtrehe, Jazmiiſchen 
kel nun auch seltens der „Demolraliſchen partel in lehter 
Slunde ein gleichartipes Angebot erſolgt. Bel der zwilchen 
den beid ‚ ftattgebobten Belpreching 

tder heutigen Nerfammluntz 

    

        

   

  

    

   

  

    
Demokraten“ an der famolen Bingmosdelel 

ilt ganz kelonders reignoll. Der 
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laliven Machtt 
und Verlegers des ae nlolellen aller BDlätter brror⸗ 
gen! Arbeltel in jeder Stunde daran, daiß der 505 
liſtiſche Hrmbuß der „F. . D.“ euch nicht um di⸗ 
al eures Rinnsas befrügtt 

  

Erhöhung des Danziger Vratpreiſes. 
Der Magiſtrat ſchreibt uns: Es hat ſich als notwendig er⸗ 

wieſen, den Woggenbrotpreis für das Kiig um 10 Pf. zu er⸗ 
hühen. Die Stadt bzw. das Wirtichaft⸗amt leiſtete ei D. 
bisberigen Brotpreis ſchon einen ſehr großen 3 Zulchus, 
Bäckereien kaben wem ſeit längerer Zeit bereits mit Rückſicht 

auf die geſt i Preiſe für Kohlen und alle anderen Be⸗ 
darfsartikel eine ibrer Verdienſtſpanne verlangt. 

       

    
    
   

    

    

   

  

Das hatt s Wirtſchaftsamt entweder mit 
dem Me LdenBäckereien bererrnet wurde., 
hätte herun en, oder den Brotpreis hätte ent⸗ 

prechend Durch Herabletzung des Mehl⸗ 
preiſes wäre ein weiterer monatlicher Zuſchuß von etwa 
40 000 Mark erforde er weſen, der nicht mehr getragen 

werden konnte. Der zuſtändige Aus ſchuß ſtellte lich dann auch 
einſtimmig auf den Standpunkt, daß den Bückereien eine 

ßrößere Verdienſtſpanne gewährt werden müßte und daß die 
rhöhung des Brotpreiſes von 1 Mark auf 1,10 Mark ein⸗ 

treten müßte. 
Es iſt bedauertlich, daß mit dieſer Erhöhung auch nicht 

eine Biebnns des Vrotes eintreten kann. In allernächſter 
Zeit wird aber wieder der Bevölkerung ein gutes Brot gelie⸗ 
ſert werden tännen und zwar, ſobald die ar Grund des Ab⸗ 
kommens mit der polniſchen Regierung vereinbarten Lieſe⸗ 
rungen des Piehles hier eintreffen. Mit dieſer Verbeſſerung 
des Brotes iſt aber eine weitere Erhöhung des Brotpreiſes 
wegen des teueren Einkaufsprelſes bes Mehles unvermeidlich. 
In grüößeren S? tädten Deusſchlands beträgt der Brotpreis be⸗ 
reits ſeit 1. JDanua: etwa 1,40 Mark pro Kilo und in letzter 
Zeit iſt dort der D is auf 2 Mark pro Kila beraujgeſetzt 
worden. Wir werden in Danzig den Berliner Preis auf kei⸗ 
nen Fall erreichen und hoffen wüſſen fſolchen von 1.40 Mark 
pro Kilo nicht überſteige .. zu müſſen. Hierbet Aſt allerdings 
zu bemerken, daß das Wirtſchaftsamt ſebbſt bei dieſem Vreiſe 
noch ganz bedeutende Juſchiſt aus anderen Mitteln leiſten 
muß. — 

Hiernach iſt alſo die Hoffnung, daß Herr Stadtrat Raube, 
der neue unabhängige Kam öhnmen Münfſer die Erhöhung 
des Brotpreiſes verhindern würde, zu Waſſer geworden. Da⸗ 

bei ſpielt doch in der unabhängigen VAgtt ation gerade in der 
Ernährungsfrage die Behaupthumg die größte Rolle, daß die 
ausbleibende Deſſerung eine Frage des Wollens und nicht 
des Könnens iſt. Warum gilt denn das nun auch nicht für 
die Tötigkeit des Herrn Raube? Jedenfalls 0 die Beſchaffen ⸗ 
heit des Danziger Brotes ein Üebelſtand, wie er ſchlimmer 
nicht mehr gedacht werden kann. Das Brot iſt oſt geradezu 
ekelhaft und völlig imgenießbar. Geſunden macht es ſchon 

b ten Schwierigteiten, wie leiden dabel erſt die 

   

  

  

    

  

Aufhebung der Eiſenbahnjperre. 
Rach Auſhevurig der polniſchen Berkehrsſperte in den 

zuv Dienstag, den 27. 4., verkehren wieder ſämtlihe dern 
ſorrrn. Gepäck, und Süt hr dienenden Sus:⸗ voilem ün 

D Kam Montag. deß *. von den 

      
      
  

   

  

  

Borzug D 8 Berlin Stett. B. ab b.38 nachm., Kbaiobörrg ar, 
A. L. vpn u.0S vorm. Ml. C. g. ue 

Hauptzrg D 4 Berlin Et. B. 4.10 nachm., Köniatberg an 
27. 4. um .40 vorm. M. G. K. 

Schnellzug D 18/4 Verlin Kriedr. ab 9.05 nachm. 
27. J. um 7.39 vorm. M. C. 3. 

Sechnelzug D 45½ Denzig ab 16.30 vachm., Rexlin Frietr. 
am 27, 3 m 7.16 vorm. M. E. 3. Per Zug kähtt auenohend. 
werte von Danzig ab kralt 1a.)h Kachm. M. C. S., um la 40 
nachm. An, E. J. 

Perf nerzug 852 Aonigsberg ab 7.45 nochm., Danzig am 27. 4 
an 1.4 berm. M. E. . 

Kul der Strecke Danzig -Prauft- Lappin verkehren auther dem 
berigen Zunpvaarr dan Karthaus ab 8.45 vornt. Danzig an 

10.äu verm. is Danzig ab l.n2 nackent., Qarthaus en 4.59 
nachm, auch fernerhin die während der Verkehrzlperre ncuein. 
gelegten Aerlenenzſige: 608 W. Proult ab 8.00 vornt., Lappin an 
6.1% vorm., Las 28. Lappin ahß 5.03 nachm., Prauſt an 6 

u., vb„s E. Prauit ab 6ie vorm., Lappin on 7.48 pe 
Lappin ah 2.52 vorni., Prauſt an B.31 vorm. 

Danzig ab 3.0»5 nuchm. Lappin an 4.56 nachm., t W. Lappin ab 
6.33 vorm. Ponaig an 7.51 vorm. 

wůhrend der Norkchraſperrr auch Sonntogs zwitchen 
Orlahreren Küge: 12: Tanzig 29 7.8 

ſieir on B.11 orm., 128 Gehenkein ab 8.30 vorm. 
20 an L.lä vorm. vertehren auch ferntrhla aglich. 

Außterdem verlehren vom gleichen Tage 3 nachſtehende Zuge 
in folgendem abgeandertem Fahrplan: 5.30 A. Dlrſchau ab H. 48 
vorm, Denzig au 7.00 vorm., D à“ TDirſchan ab 7.50 vorin., 

an 7⁵⁷ vorm., D 47 Si rſchau ab 7.20 vorm., Danzig an 
7926 MPrauß ab 7•58 vorm., Danaig an 8.1d vorm. 

Teitſtrelk im Baugewerbe. 
Die Streitverlammlung des Deutſcten Bararbeiterverbandes 

nam Sonnadend Stellung gegen die Apstperrung der Maurer, 
„und Erdarbeiler der Unternehmer. Sie rügte ſchark das 

Berhallen der Unternehmer, hauplſächlich der Tieſbauunterneh⸗ 
mer, die in kelnem Verlragsverhellnis mit den Zimmerern 
ſtehen und trotzdem die Ausfperrung vollzogrn huben. Sie hieß 
8 üzier der Juſtimrangserklärung ſeitens der Streik⸗ 

Pöſpruch vom 18. Kpril gui und beſchloß den 
uheben und in den parkiellen Streik zu 

nd Unternehmern und Bauauftrugsgebern Maurer, 

Tiekbau⸗ und Erdarbeiter zu vermitteln. Dir Vermitte⸗ 
lung Eet im Vurtan des Deutſchen Vauarbetterverbandes 
4. Tamm 7 ftatt. 

Hevie vorm ſind beidt Parteien vom = 
ſchuß zu einer Sigung geladen worden, bei der crr 
luch gemacht werden ſol, eine Einsung herbeizuführen. 

Der Staßfellauf „Ouer durch Danzig“. 
Pp. Der geſtrige Sonntag brachte mit dieſer großen Ver⸗ 

ſaetches des „Turn⸗ un Fecht⸗Vereins Preußen“, eln 
partlichrs Exeignis, wie es Danzig wohl noch nicht geſehen 
hal. Schon lange vor Beginn des Laufes bildeten ſich an den 
Stellen, an denen Läufer ſtanden, große Menſchenanſamm⸗ 
lungen. Am meiſten intexeſſterte mobl ännsthalb der Stodt 
der Aslauf der Schulen. An: Ablaufpunkt Prtershagen. Nur 
nelihfam konnten dort die Standordner den zum Ablauf 
nötigen Platz freibalten. Der Lauf, der in drei Klaſſen aus⸗ 
geträgen wurde, bewies mit ſeinen zahlreichen Nennungen 
wie tief das Intereſie an den Leibesübungen in der Bevöike⸗ 
rung wurzelt. Durch die verſchledenen Ablaufzeiten (2 Uhr 
fü. ie Schülerklaſſe, 2,15 Uhr für die Jugendtlaſſe und 2,.30 
ür die Hauptklaſſe) war dafür geſorgt, daß den etwa 3000 
Zuſchauern auf dem Heinrich⸗Ehlers⸗ latz, bem Ziel für alle 
drei Klaſſen, ein fpannendes, ſtändin wechſelndes Bild ge⸗ 
baten wurde. 

Die Ergebniſſe in den einzelnen Klaſſen ſind folgende: 
Hauptklaſſe: 1. V. f. L. I 29 Min. 10 Sek. 2. Seminar⸗ 

Sportobteilung 30 Min. 3 Sek. 3. T. F. B. Preußer 30 Min. 
14» Sek. — Jugendklafſe: 1. Sportabteilung Oberrealſchule 
85 Petri 31 Min. 2 Sek. 2. Seminar⸗Sportabteilung 31Min. 
5 Sek. 3. T. F. V. Preußen. — Schülerklaſſe: 1. Realgym. 
St. Johann 14 Min. 32 Sek. 2. Mittelſchule St. Katharinen 
18 Min. 32,5 Sek. 3. Städt. innein An den Lauf ſchloß 
ſich auf dem Heinrich⸗Eblers-Piatz ein Fußballwettſpiel der 
erſten Mamſchalt des Veranſtaelters gehen die gleiche der 
Sportabteilung der Si rheitswehr. Das Spiel endete O0: 0. 
In der Pauſe erfolgte durch den 1. Vorſitzenden des Turn⸗ 
und Fechwereins Preußen, Profeſſor Dr. Stöwer, nach kur ⸗ 
zer Anſprache die Preisverteilung. 

Sehr unangenehme engliſche Erfahrungen 
machten geſtern kurz nach 9 Uhr abends mehrere Danziger Bürger 
in der Wallgaſſe. Ein Herr und eine Dame mußten dort auch 
den Teil der Straße paffleren, an dem ſick der rückwärtige 
Zugang zur Artillerie-Raſerne Hohe Seigen beſindel. Schon ehe 
Ee ſelbit dort vorüberkamen, höxten ſie ein Geräuſch ähnlich dem, 
als ob jemand mit einer Peilſche ſchlug. Als beide au der Stelle 
vorübergingen, ſtanden dort 4—5 engliſche Eoldaten. Einer von 
ihnen, der mehrere Ordensbänder angelegt hatte and einen Winkel 
am Arm trug., ſchlug der Tame mit einer Militärfahrpeitſche 
vkne jeden erſichtlichen Anlaß wiederholt üder die Schulter. An⸗ 
üeb Hig war der Masn betrunken. Die Dame rrtiete ſich durch 
die Flucht. Der ſie begleitende Herr begeͤd ſich zu ſeiner Sicher⸗ 
heit in das Boskelche Lokal. Der Engländer folgte ihm. geb ſeine 
Veitſche einem dort ampeſenden Landsmann und drang nun mit 
den Fäuſten auf den Geflüchtelen ein. Der Wirt verhinderte 
weitere Angriſſe dadurch, dahß er den Engländer von hinten vm⸗ 
ſaßte und ſo em Schlagen verhindkrte. 

Daßs ſind ja nette Kentente-demokratiſche“ Kukturtrüger. die 
nicht einmal dor der Miathermg einer deuiſchen Darne zurück 
ſchvechen. 

Danzig uAm 
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Die Berdoppelmeg der Bierprelee heden Sxeurreien an Oat. 
wirte jeit Freitog in aller Heimlichkelt durchgeſetzt. Fär ein 

Glas Bier, das disher ſchon 90 Pig, koſtete. muß jetzt 180 Mk. 
dezahlt werden! Bei der Güte“ dus Bieres iſt das ein Vor⸗ 
gehen, dußk der ſchärfſten Kenttzelchreng ſpoeket. Dai denn die 

Geduld der Diertrirter gar Riue Grenze? 

Oertliche Parteinachrichten. 
uchtangt 5. Bezirk (neuſahrwaffer). 

Die Uiher 27. Afrt, und Wablbelfer treßſen ſich am 
Dienstag, den 27. Ahrü, abends 655 Uhr bei Lengis, Reſtan⸗ 
rant „Jur Hoffnung“. ů 

Standesamt. 
Todestati Kohlenarbeiter- Musketier Per 11. Hemp. Anf⸗ 

Meut Heinrich Spodr. 19 
krurs Pauft derrmann, 18 J. 7 — TX. Pes Elerrrinets 

     

    
  

  

  

Guftm M. 
Una, à Af 2 

Caulien, 7 X. — Krbeiter Kiut Schalg. 18, . 7 EH. Jrhrd 
mmntenmacher Adane Satbner. 28 J. 11 K — Metalldycher 

  

MN. — T. des Drehers Kiruſt sr. 
Kort A.oùπν! E „ 

Auqutte Kotbt O J. 8 M.— fean, Ellfadelh 
Arumann gedb. Sct varzle pf. 64 J. 2 M. Unchel. 1 . 

Baſſerſſandsmachrſchien am W. Apell Iü0. 

    
         

  

  

  

  

  

  

genern beute Lefkern hehtz 
Düe--- -TIT MnTL P 
Fordan... 41,32 .,2s Pirſchan . 1.67 1.54 
Cuum.... 1.36 . 1.20 Eisiagce 2.1E 225 
Krandenz 1.64 . 1,35 Schiewendorſt ＋2220 2.34 
Kurzebruck ＋1.S0 J,7% Welfsdorf...- 0,4%l —0: 
Montanerinitge . 35 - 1,30 [ Anwache 2⁰˙7 ＋0,78 

2 
Aus dem Freiſtadtbezirk. 

Jeuer in Ohra. 
   
   

Geſtern avend gegen 9 Uhr brannte die Scheune del Gaſtwirts 

  

    
Matzkau ꝛut, Goig. Heu und Stroh be⸗ 

cN. itäͤn Le Ohraer Frverwehr wor dald an 

  

enieder. 
der Btandlrehe. Es bevurfte jedrch lehr janger Zeit. che fle in 
Tatigkeit treien konnte, da das Druckwert der Pumpe verfſagte. 
was auch ſcßon bei eintm vorherßegangrnen Feuer der ffall wur. 
Dürgermeiſter Lind ſolte ſich Kehr um die Ohraer — 
briten kummern. Oder glaubt er, nachdem er in den u 
gigen Loichkomsti eine arle Stäße für ſich gefunden hat, Dier 
nicht mehr nötig zu haben? Herr Lind follte bedemken. daß damit 

nicht der Allgemt'nheit gedien wenn man mit rinzelnen 
Ukablängigen auf dem dentbar beſte Ruße lebt. 

Eheiredatteur Adolf Bartel⸗ 
Verantwortlich für den pelitiſchen Teit Adolf Bartul, für den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhalkungsbelloge Ernſt 
Locpé, für die Inſerate Oruns Ewert, fämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl K. ö., Dunzig. 

Amlliche Vekanntmachungen. 
Wahlen zur verfaſſunggebenden Verſammlung 

der künftigen Freien Stadt Panzig. 
Ausliegen der Wählerliſten, 

Ve zugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 14. d. 
wir nochmals darauf hin, daß die Maählerliſten 

vom 26. Äpril bis 2. Mai d. Jn. einſchliehlich in der 
Seit von 10 Uhr vormittags bia 5 Uhr nachmitiags zu ieder- 
meanns Einlicht wie ſolat ausliegen: 

J. Für die innere Stadt: 
4. Staatliches Gümnafium, Weideng, (Stadtteil ſüdl, v. hl. 

der Mott Stimmibezirk: 1 4 44 45 13 47 48 49 50 51 52 
54 54 55 55 57 58 59 60 109 110 111. — 

B. Cberrealſchute zu St. Petri und Pauli, Lanfaplatz Stadk⸗ 
teil nörbt. D weſtlich der Mottlau). Stimmbegzirk. L—42 61 0 
63 64 . b8 59 5 — 

C. Viechhof kliſchotand Geſtaurant Hebel) (heterahsgen, 
tadtgebiet. Altſchottland :Stimmdezirk: 71—75. 

II. Füar die Bororte: 
A. Lengfahr in der Knabenſchule. Bahnbofftragze. Sümnbeiirt 

77 78 20 80 61 S2 Sg. Buchſtabe A—fſt 84 a, Buchttabe L—3 85 
68 87 S8 S9 90 01 92. Vuchſtabe L— 92 6, Lurchtabe L—3 8M 01 
95 83 97 98 99 100 101. 

B. Bröſen, Eaſpe und Sauental im Strondhotel 
Auguſtaſtraße 1. Stimmdczirt: 112 118 115 124. 

O. Heubude bei dem Standesbeamten Schichus. berbibe, 
Sortſtr. 6. Stimmbezirk: 125 126 127. — 

D. Neufahrwaſfer und Weichſekmünne in der Gemeindeſchult 
Salperktr. Neufahrwaßer. Stimmbezirk: 102 1038 104 105 10. 

    
    

  

Unter 
Ic 

    

  

    

    

     

   
   
        
   
   

  

   
   
      

    

    
    
    

     

       

  

  

  

107 108 114. 

E. Krarau mid huter Neuſähr bre: RWern Lraed Welg, Schule 
Kralau. Sti mmbezi 2 128. 

F. St. ů 0 bei dem Vehrer Schlottte. Schule St. Aldrecht 
Stimmbezirk: 

G. Schün in der Kuatenſchule dafelbſt. Stiuembezirt. 
116—128. 

Einſpröche geten die Wählerliſten ſind dis zum Aükuurf 
Kuslegungsfriſt in den vorgenannten Auslegungsräumen oder un⸗ 
mittelbar beim Wahlamt in den 20 den Ablauß ver fßriſt o 
genden drei Tagen beim Wahlamt Xöpferdaſſe 1—8 Gxxftl- 
oder zu Prototoll hrnbehngen 

Alle Perſonen, die ein? Wahlenladungskarte erholtes — 
haben die Gewähr, doß ſie in die Wählerliſte ———— 
worden ſind. 

Danzis, den 28. Kpril 1920. 
Der Magiſtret. 

*——— — 

Seperbeſever lnmaddnngen 
Muße anſchainend infolge Unkenntnis gefeßlichen Beſtt 

igen über die Anmeſdepflict der Gewert ebetriebe Bwelfer be⸗ 
ſeehen. wird nachſtehende Erläuterung detar 

Nuach § 14 der Gewerbrordnung vom 80. 6. 600 in keder. 
den ſelbſtändigen Betrirb eines ſtehenden Gewerbes ausübt. ver⸗ 
pflichtet, dieſes dem Gewerbeſteneramt anzuzeigen. 

Unter Cewerbe verſteht man jede mil der Abſicht auf Gewinn⸗ 
erzielung unternommene felbitärdige berufsmäßige und erlaubté 
Arbeitstätigleit, welche ſich als Betelligung am aulgemeinen wirt 
ſchafklichen Veriehr darſtellk. 

Hiernach ſind 3. B. Schuhmacher, gleichviel ob ſie mit eder 
ohne Geſellen oder Lehrlinge —— ehes ichtet, den Gewerbe⸗ 
Keirteb. W M. 

  

  

  

das Gewerbe ansüden und nicht e im 
Deltniſfe ſtehen, zur Ult berbilcchtet. 

Auch gewerbsmäßige Ausdbung von Zimmerdermietungen, 
ſotwie die Erölfunng von Sweigzgeſchäften, it anmeldepflichtig. 

Da die Vrrarfaqung zur Geroerbeſteuer üür. 1929 3. St. 
1iggeſtellt wird, werden Piernitt alle Wewerbetreibenden, ſofe 
nicht berrits ihren Gewerbebetrieb dein Sewordeſteueramt ange⸗ 

igt haben and ſpmit-im Reſitz einer vom Magiſteat Danzig ausse⸗ 
ten Cewerhecamteldebeſcheinigung begw. eines Wandergerserte⸗ 

ſcheines ſind. aufcekordert, ihren Gewerbebetrieb umgehend dem 
ſtüdtiſchen Gewerbeſteueramt G. At. Kaifabethwoll 0 III. Zimme 
Nr. 9) wochentags vormittag von 3—1 Uhr vertönlich unter 
Vorlage etwaiger Ausweispapiere anzuzeißßen. 

Unterlaſſene Anmelduncen des Gewerbebetriebs merden 

     
8 7077i Keterhsſtenerge! U bom 24. 6. 91 anßer der 

Mevarnag mit 00 2⁰00 Mi. beſtraft, 
Tanz ig, den ů



  

   
   

    

   

        

     

   

    

Aer ſiche rums ⸗ 
Seenht 

—˙ 

. 2. 1% rs. 
ern vdon Ein⸗ 
bynde Veitrast 

  

an Milch babe 
Karten werden 

ide arklen. 
rungten gie 

2 Jabrru obe. 
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. Deranf 

k*avze ein daldes 

D Derhent 
kartr cin Piusd 

  

PiAX 

  

  
    

  

Ne! von Nudel⸗ 

Nusgube Prr Mr.germilchhaushuttungskarten. 

J. Die einqetretene Nerbefferung der Magerwilcdverforgung 

ermöglicht es. voraueſichilie bis auf Weiterrs wie im Vorjahre 

auch den Haushbaltunden. die d⸗ 

ackelt werden. 
fur Krontt Har 

Die Nerkauisheür k 
Nordrucke Uns⸗ 

und untertchriittes velleges an bie Milch⸗ 

Vege 
LatesiPaes Denzig. den l. Avril 1923. 

Der Wactkrat. Ei 

WDanmna: 
öppoi. 

Bekanntimachung des Lebensmittelamtes. 
au Keitgitt K5 der Einlubrzuſatz⸗ 

1vm Preije von dl . 

den Erbfen auf 28I&⸗ 
zun Prriſe von 3.20 Hiu 

A. Verkauf von Strus aui Abicnttt der 
an Pinad zum Dtte von 2.10 Mk. 

    

   

  

     

Arrcuunt 

   
    

     

    

   

rnantskehen zu en 
eet Haushaltung 

merstäa. den 29. Kpril 

  

   

  

bis 

    
   

KMxiugeden. 

vttkanheſtedlen baben dusunutgctülltesn Vordruckt * 

sO. Apri der Nadrunghartenttelle, Plyſter⸗ Puſgssarte ctn 

ve im Hacl. Stelle UI. furäKmllefern. 

Folge haben. 

itt sd der Einiuhrzuſaß⸗ 
   

  

in Kraft. 

Eirtiuhrzulatzkarte   2. Zurtolderhandlangen werden mit 

bekraft, Können auch dle ſofertige Schließ 

von Dienuiau. e, 27. Mirit, σ vonnabenh, den 

1. Mai, dei jämtlichen Kaufleuten. 

4. Verkauf von Süthoß u üees pf. Derte uſah · 
3 Karte ein Päcichen zun Preiſe von 53 Verhonf von 

sber überbaupt Rälnen pieſ, Dicnsing, den 27. April bi⸗ Sennadend, den 1. Mai in ſämtlichen 

himih ürrin uh in derbielben Muerbeden. uächt 10 Haus 5. Verkauf von Aindergerſtenmedl auf Abſchultt E der 
büwarden äüi, Wr5, i.der unter geiden Iulahharte füt Kinder (die arte wird zufammen mit 

0 erbniten. den neuen Wiülkarten in nächter Woch, ausgegebrn) I,wie auf 
Ich 4. Adſchuritt 1) der Tetgwarenzuhatzharte lüt Perlonen aber 60 Jahre 
* 28i Gramm zum Preiſe von J.22 Mn. Vo Pfund. Verkauf von 
die von „ den 1. Mai, dei den 27. April, bis Sonnabend, 

Hoſſmann, Sadſtraße 
Henkys. Serllraße 

Großkopl, Danziger Sirahe. 

6. Nerkauf von Margarine auf Abſchnett 59 der Elnfuhr⸗ 

vierte! Piund zum Preifr von le Min. ii Pfund. 

Rerkarf von Mittwoch, den 28. April, bis Sonnabend, den l. Mai 

in den bekannlen Burterverkaickeſtellen. 

7. Oöchllpreiſe kür Brot und Mehl 

Vekannimachung vom 25. Februor 1920 Eürfen böchſtens Koſten: 
1. In Abänderung unſerer 

1000 Gramm Roggenbret ,10 Mk. 

  

   

5⁰⁰ „ Roggenmehl 0,55 „ 

2500 bret 5 
5⁰⁹ ‚ medl 6,6 „ 

    nis oder Gelbſtrafe 
ung der Verkaufsſtelle zur 

3. Dieſ⸗ Verotdnung tritt am Montag, den 25. April 1920 

Zoppot, den 2. April 1920. 

Der Magiſtrat. 

  

      

      
   

   

  

       

  

      

   
      

  

   

       

    
    

      
      

    

  

    
     

    

Palt Scharet. 

  

   

19 W., abrßds 7 Ubr 

'n *2 

euchtuns 
  

  

    

   

ven &sn. 

Ddiene iad. Len 27. A˖rii 120, abends 7 Udt 

Dauctkörten . 

Nüremberch 
riu 

  

Volkshodicule 
Prritag. d. 40 Ipck. avendid -7 Ukr 

in der Auie der Petrücheie Hanlspiatd; 

lis Muncer e 
IUOApnenieMeechcvenss 
Trisuterungsvortreg am Klavier 

mit Lichthiidern 

2 vo-h Paul Wermbter 

  

Heute neul 
Shr sckönes Progromm! 

Mahlunb Sten 
at A & 5 Akten vien 

Luactuing Aarengruber 

EVa May] 
* 

* 42 

Me LrE WnI Meaart * 

Däetrüiches Schaänspe 

S àkten 1185 

    
   

    
  

LVerwaltungsktlt Dentig. 

Achtung! 
Es Mirtwoch. deu „ Siis, abenks 

6 Ubr Lnder im der Morrerberberge,. Schüäßel⸗ 

Brarchenperſammlung 

  

  

  

  

ü ü 

        

  

  

marihe vnd svErr 

Vax. Rordenhöre 
bertebte Fcxrata un 

PrElswette garnierte Hüte 

  

Tocalgeflente 
kütsche Rand- ccrt Rinmengaraltur, 

Strskburdenhöte 
E 

  

ar Frber 

38⁰⁰ 
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à3³⁰σ 

82⁵⁵ 

  

  

  

Oliva. 
Aiubenokrulſcher Verein é 

  

  

Milglieder⸗Verfammlung. 
Tastserbauns: 

Der Berhumhlag beginm Fin 
Die Wichtigkeil der Jagesorkrang macks; 
daes Ericheinen aler 
nUendig. 

   
Aug 
Der Berftand. 

J. L.. B. Emt 

  

X.. 

diesst⸗G. Nen 21. vpru. à mi Süen⸗ 

Delſcher Meullacbelewerberd! 

2 

ſErder dangend 

     
   

Zentralserband der Angeſtellten 
Ortsgruppe Danzig⸗ 

Wir ſuchen zum föofortigen Antritt einen 

füchtigen Geſchäßtsjührer 
für ußtere Ortsgrrype (1095 

Kecgen. dit mit der Geroerkſchafis⸗ und 

Augeitelkendewegung qut verttaui ſind, wollen 
dre BSeverbung kmgehenb unter. Bewerdung“ 

ie Geßtyäßesttelle Deritädtiſher Graben 18 nris 

Jeuttralberbkanb der fingeſteüten 

Ortsgræppe Danzig. 

  

  

Das neue Vaterunſer. 
Reis Reisleſes Gebeil. lonbern cin Vorlag zur witigen 

Arben van Derieter IESnGel Herrmonn. 

  

  

  DPreis 1,50 Nu. 

Buchhandlung Volkswacht Aüchhandlung Volkswacht,   

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Veratungsſtelle und Poliklinik 
für ſchwongen, Frauen und Mädchen 

„andgrube 9,15. 
Die Beratung und Behandlun 

Sielle ſind koſtenlos. Sprechzeit: D.e ſnders 
von 5—7 Uhr nachmittags, in beſonders 
dringenden Fällen: wochentags von 4—5 Uhr 
nachmittags bei dem Frauenarzt Dr. Kownatzki, 
Langſuhr, Hauptſtrahße 48, 2 Tr. (1046 

Jußendamt. 

Seeeeeeeeseeeeeeeseeee? 

an Ort und 

  

      

8 Wir empfehlen folgende 2 

— 

üů Schriften von: 
& 

Kautsky 2 
* * 
HDie Vernicktung der Sozialdemekratie 1,50 

„ Die soꝛiale ReVoluien 2,50 & 

Die Sorialdemokratie und die katho- 
lische Kircheteeee 1.50 

Dle historische Lelstung von Ksrl Marx 2, — & 
Taktische Stromungen in der deutschen 2 

Sorialdemokrate —,50 
Leis. Sem Leben, sein ꝙ* 

Wirken, seine Schtitten..-=60 8 

* 2 

Von Dietzgen ? 
‚ . 
&Die Rehgion der aldemokräütile. —-,60 & 

Streitzage eines Sozialisten in das 2 
Gebiet der Erkenntnistheorie I.— 

& Sorialdemokratische Philosophie.. —,50 &α 
&H Die Lukuntt der Sorialdemokratie . —„7s 
“* 2* 

Von Stern 3 
C Der Zukunfsstaaet.. 0 
* Tod der Todesstrale —33⁰ — 

* 

2 Buchhandlung Volkswacht 2 
E Am Spendhaus 8 und Filiale Parnsiesgasse 32. 2 

Seeeeeeseeeesseese 

Unreines Blut. gebraucht. Küchenſchrank, 

Zur Blutreinigung u. Aus⸗I1 Regal, 1 Beligeſtell und 

ſcheidung aller Schürie aus] Miatrahe zu verkauſen. 

den Säften gibt es nichis Langaarten 71772, H0fll, 
Beſieres als Eingang links. (* 

  

Rathsfeldſches Pulver. 
Schachtel MX 5.—. 

Fubrikant und Vertrieb 
Apotheher Draeſel. Erfurt. 

  

  

Zu haben in Danzig in 
der Engel⸗Apotheke u. der 
Bahnhofs⸗Apotheke (6026 

SOSSS‚0 

Mlltüxsggge, 
Gewerkſchattlich⸗Genohſen · 
ſchaftliche Verſicherungs ⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
Günftige Tariſe filt 
Erwachſene und Kinder. 

Kein Politenverfall. 
— Sterbekaffe.— 

Auskunft in den Bureaus 
der Arbeltexorganifa:ioner 

und von der 

Lecherniöſtle 18 Derzis 
Bruno Schmidt, 
Mattenduden 35. 

OSSSS8885 
Ditt vird Selt erialt 
50 M. u. meßr täglichen 
Nebenverdienn ohne Vor⸗ 
kenstniße (nur fülr Herrtz) 
Räheres mit Muſter geßen 
Einſendurg vonà M. dragch 

e, Gremsdorf. 
Bez. LViegnih. (1059 

Beübte 

Einlegerinnen 
füer Schnelloreßhe werden 

ee 
Lari Aüener, 

         

Aunaucvünräpsröte 
uls 2¹4 

Urdhesalbe Mk. 6.— 
Kratzessite Mk. 6.— 

Elutreinigungstee Mk. 3.— 
Biutrelnigungspillenik.5.— 

wirken sicher und schnell 
dei allen juckenden Haut- 
ausschib gen. Echt zuhaben 

Adler-Rypotheke 
Uhrs. Telephon 1794. 

EL 
lodvie 

Illeübrgeg, 
füne 

iU Leis 

  

   

   
kaufen zu den beſten 

Tagesptriſen 

J. S. Bauer, 
Filiole 

Denzin-Scheursvs, 
Broſchhiſcher Wetz 22. 

Tel. 1639. (Sle 
——＋ muf Wunſch werden 

e Fain abgeholr 

ů   Wpergoſſe 7.


